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Pressemitteilung 

QS-Antibiotikamonitoring belegt verantwor-
tungsvollen Antibiotikaeinsatz durch Tierärzte 
und Tierhalter 
2018 ist die eingesetzte Antibiotikamenge bei Schweine und Geflügel 
haltenden Betrieben im QS-System gegenüber dem Vorjahr erneut ge-
sunken. Ein klarer Beleg für den sorgfältigen und verantwortungsvol-
len Antibiotikaeinsatz durch Tierärzte und Tierhalter. Bei fast allen 
Wirkstoffgruppen, insbesondere bei den kritischen Antibiotika, hat 
eine deutliche Reduzierung stattgefunden. Der von Kritikern an die 
Tiermedizin geäußerte Vorwurf, es finde eine Verschiebung der einge-
setzten Wirkstoffe statt, ist widerlegt. 

Die aktuellen Auswertungen aus dem QS-Antibiotikamonitoring widerlegen das 
von einigen Experten vermutete Ausweichverhalten in der Tiermedizin eindeu-
tig. Der Vorwurf lautete, dass von “klassischen” Wirkstoffen, die ein größeres 
Mengenvolumen ausmachen, auf modernere, hochwirksame Wirkstoffe umge-
stiegen wird, die in der Anwendung um ein Vielfaches niedriger dosiert wer-
den. Aber gerade bei den kritischen Wirkstoffen sind deutliche Rückgänge zu 
verzeichnen. Die Verbrauchsmenge an Fluorchinolonen wurde von 4,75 t auf 
3,81 t im Jahr 2018 gesenkt und ist damit um fast 20 Prozent geringer ausge-
fallen. Während 2017 noch 0,4 t Cephalosporine der 3. und 4. Generation ver-
abreicht wurden, waren es ein Jahr später mit 0,28 t klare 30 Prozent weniger. 

Die Gesamtmenge der in den 29.864 Schweine und 3.184 Geflügel haltenden 
Betrieben des QS-Systems eingesetzten Antibiotika ist 2018 mit knapp 464 t 
um 4,8 Prozent im Vergleich zum Vorjahr (487 t) gesunken. Dabei ist bei allen 
Wirkstoffgruppen eine Mengenreduzierung festzustellen. Thomas May, bei QS 
verantwortlich für das Antibiotikamonitoring, betont: „Antibiotika werden in 
der Nutztierhaltung keinesfalls prophylaktisch eingesetzt, sondern ausschließ-
lich, wenn der Tierarzt sie aufgrund einer Diagnose verordnet. Kranke Tiere 
müssen – mit Blick auf den Tierschutz – medizinisch behandelt werden. Die 
Auswertungen des QS-Antibiotikamonitorings belegen, dass die Tierhalter und 
Tierärzte in hohem Maße um den restriktiven Einsatz bemüht sind. Das Verab-
reichen von so genannten Reserveantibiotika bleibt in der Nutztierhaltung die 
Ausnahme.“ 

____________________________________________________________ 

Die QS Qualität und Sicherheit GmbH ist Systemgeber und Träger des QS-
Prüfsystems für Lebensmittel. Die von QS definierten Standards legen für alle 
Stufen der Wertschöpfungskette – von der Futtermittelwirtschaft bis zum Le-
bensmitteleinzelhandel – strenge, nachprüfbare Produktionskriterien fest. Die 
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stufenübergreifende Überwachung dieser Kriterien sowie die Rückverfolgbarkeit der landwirt-
schaftlichen Erzeugnisse und der daraus hergestellten Lebensmittel kennzeichnen das System. 
Mehr als 109.000 Unternehmen aus den Bereichen Futtermittel, Landwirtschaft, Schlach-
tung/Zerlegung, Verarbeitung, Fleischerhandwerk, Großhandel und Lebensmitteleinzelhandel 
sowie nahezu 23.000 Unternehmen aus dem Bereich Frisches Obst, Gemüse, Kartoffeln haben 
sich bislang für die Teilnahme am QS-Prüfsystem für Lebensmittel entschieden. 
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